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Beilage zu Rr . S« der Karlsruher Zeituug.
Dienstag , 28 . Februar 1882 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 25 . Febr. 27 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . (Schluß aus dem Hauptblatt Nr. 49 .)

Staatsminister Turban : Der in der Petition er¬
wähnte Beschluß des früheren Handelsministeriums beruhe
nicht etwa auf Uebelwollen oder auf einer Unterschätzung
der Bedeutung des Vereins für Bienenzucht ; im Gegentheil ,
die Bestrebungen und Leistungen dieses Vereins würden
seitens der Groß . Regierung in vollem Maße anerkannt;
allein dieselbe sei der Ansicht , daß der fragliche Aufwand , zu
welchem bisher das Handelsministerium jeweils einen Bei¬
trag geleistet habe, sehr wohl aus den eigenen Einnahmen
des Vereins bestritten werden könnte , wenn die beträcht¬
lichen Kosten , welche die Haltung eines eigenen Organs
ihm verursachen, durch eine Verschmelzung dieses Organs
mit dem „Landwirthschaftlichen Wochenblatt" in Wegfall
kämen oder doch erheblich verringert würden . Eine hierauf
bezügliche Verständigung mit dem Landwirthsch. Vereine
dürste unschwer zu erzielen sein ; dann werde ein er¬
heblicher Theil der Einnahmen des Bienenzucht-Vereins
für seine anderen Zwecke frei werden , während jetzt das
eigene Vereinsorgan die Hälfte aller Einnahmen absorbire.
— Es entspinnt sich keine Diskussion über diese Petition
und der Antrag der Kommission auf Uebergang zur Tages¬
ordnung wird angenommen.

Es folgt der Bericht über die Bitte der Vertreter des
Badischen Fleischervervandes „die Erhebung von Gebühren
für die Fleischbeschau seitens der Gemeinden betreffend,
erstattet von dem Abg . v . Stockhorn . Die Metzger
fühlen sich in ihrem Gewerbe durch Erhebung der Fleisch¬
beschau -Gebühren überlastet. — Es handle sich bei der
Fleischbeschau um eine rein polizeiliche Maßregel, welche,
weil allen Einwohnern zu Gute kommend , von der Ge¬
meindekasse definitiv zu bezahlen sei. Jedenfalls aber
dürfe eine Gemeinde wenigstens nur denjenigen Betrag
von den Metzgern erheben , welcher dem Kostenaufwand
der Gemeinde entspräche. — Die Petitivnskommission stellt
den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung, da einer¬
seits nach der einschlagenden Verordnung von 1878 die
Gememeinden nicht verpflichtet erschienen , den Aufwand
für die Fleischbeschau definitiv auf sich zu nehmen , ande¬
rerseits aber bezüglich des zweiten Begehrens eine Berück¬
sichtigung durch die Kammer mangels Vorhandenseins
der Voraussetzungen des Z 67 der Verfassungsurkunde
nicht erfolgen könne .

Der Präsident eröffnet hierauf die Diskussion über
diesen Gegenstand.

Der Abg . Schoch wünscht, daß an den einzelnen Fleisch¬
stücken eine Marke, welche die vorgenommene Beschau be¬
kunde, im Interesse des Publikums angebracht werde .

Großh . Regierungskommissär Landeskommissär Eisen¬
lohr : Es seien bis jetzt Beschwerden über die Höhe der
von den Gemeinden für die Fleischbeschau erhobenen Ge¬
bühren an das Großh . Ministerium nicht gelangt . Da -

gegen habe Redner allerdings in einem Blatte gelesen, daß
der Stadtrath in Pforzheim beschlossen habe , die Fleisch¬
beschau -Gebühren zum Theil für Rechnung der Stadtkaffe
zu erheben. In einem solchen Falle wäre allerdings die

Beschwerde der Metzger gerechtfertigt, denn nach dem Gesetz
über die Aufbringung des Gemeindeaufwandes seien die
Gemeinden und Städte lediglich befugt , das zu erheben,
was sie aufgewendet hätten .

Der Abg . v . Feder würde es für richtiger halten,
wenn man die Petitton, soweit sie verlange , daß die
Gemeinden angewiesen würden , lediglich ihren Kostenauf¬
wand von den Metzgern zu erheben, der Großh . Regie¬
rung zur Kenntnißnahme unterbreite. Er reicht daher den
von den Abgg . v . Feder , Diemer , Birkenmaier ,
Kern Unterzeichneten Antrag ein :

„Die Petitton bezüglich des zweiten Theils des gestell¬
ten Begehrens der Großh . Regierung zur Kenntniß¬
nahme zu unterbreiten."

Der Abg. Friderich stimmt dem Abg . v . Feder zu
und bezeichnet den von dem Abg . Schoch geäußerten Wunsch
als unerfüllbar .

Der Abg . Schober glaubt , daß man den Gemeinden
einen geringen Ueberschuß über den von ihnen gemachten
Aufwand wohl gönnen könne , da sie ja auch für Beitrei¬
bung der Fleischbeschau-Gebühren Sorge zu tragen hätten.

Der Abg . Flüge wendet sich gegen den Wunsch des
Abg . Schoch und glaubt , daß die Erklärung des Herrn
Regierungskommissärs ausreiche.

Der Abg . Hvffmann verwahrt sich gegen die Behaup¬
tung, daß die Gemeinden die Fleischbeschau als Einnahme¬
quelle betrachteten .

Der Abg . Kirchenbauer erklärt , es habe die Stadt
Karlsruhe seit 1873 14,000 Mark mehr erhoben, als sie
für die Fleischbeschau ausgegeben habe . Er halte dies für
unbefugte Erhebung einer indirekten Steuer .

Abg . v. Feder : Er sei mit dem Abg . Flüge nicht ein¬
verstanden, wenn dieser glaube , es genüge die mündliche
Erklärung deS Herrn Regierungskommifsärs , daß seitens
der Gemeinden von den Metzgern nicht mehr erhoben wer¬
den dürfe , als von den Gemeinden für Fleischbeschau auf-

gewendvl worden sei , und er empfehle darum Annahme
seines Antrages .

Avg . Kiefer : Es handle sich hier um eine Beschwerde
über einzelne Vorkommnisse und darum erscheine es ihm
angesichts der Bestimmungen der Verfassungsurkunde für

das einzig Richtige, die Petenten auf Betretung des vor-
eschriebenen Instanzenwegs zu erweisen . Würde man
ie vorliegende Petition der Großh . Regierung zur Kennt¬

nißnahme überweisen , so setze man sich dadurch mit der
bisherigen Praxis des Hauses und den Bestimmungen der
Verfassungsurkunde in Widerspruch. — Er empfehle An¬
nahme des Kommisfionsantrags .

Der Abg . Schmidt schließt sich den Ausführungen des
Abg . v . Feder an.

Der Abg . Gr et her : Es sei in seiner Gemeinde die
Fleischbeschau-Gebühr ein durchlaufender Posten . Seien
Mißgriffe vorgekommen, so sollten sich die Beschwerde¬
führer an das Vorgesetzte Bezirksamt wenden .

Der Abg. Birkenmaier glaubt , es stehe , nach der
Verfassung der Annahme des Antrages des Abg . v . Feder
kein Hinderniß im Wege , da die Kammern nach Z 67
Abs . 1 a. E . überhaupt das Recht hätten , Mißstände in
der Verwaltung , die zu ihrer Kenntniß gelangten , der
Großh . Regierung zu unterbreiten.

Der Präsident macht darauf aufmerksam, daß es
Praxis des Hauses sei , Beschwerden nur dann an die
Großh . Regierung zu bringen , wenn man sich von ihrer
Begründetheit überzeugt habe. Im vorliegenden Falle
seien zunächst lediglich Behauptungen vorgebracht , von
denen man nicht wisse , ob sie richtig seien oder nicht.
Die bisherige Praxis stehe daher der Annahme des An¬
trages des Abg . v . Feder entgegen.

Der Abg . Gesell bittet die Großh . Regierung, durch
Verordnung für größere Städte den Schlachthaus-Zwang
in Ansehung des Kleinviehs einzuführen.

Abg. v. Feder : Die Kammer habe im vorliegenden
Falle lediglich Kenntniß von einem Mißstande genommen
und wolle denselben nun , wie dies schon in vielen Fällen
geschehen sei, nur der Großh . Regierung zur Prüfung mit¬
theilen.

Der Abg . Bär spricht für Annahme des Kommissions¬
antrages und warnt, der Unsitte Vorschub zu leisten, daß
man sich unter Nichtbeachtung des vorgeschriebenen In¬
stanzenwegs sofort an die Kammer wende .

Nachdem der Abg. v. Stockhorn als Berichterstatter
nochmals die Annahme des Kommissionsantrages empfohlen ,
bringt der Präsident den Antrag der Abgg . v . Feder
und Genossen zur Abstimmung. Derselbe wird abgelehnt ,
dagegen der Antrag der Petitionskommission angenommen .

Es folgt endlich der Bericht über die Petitton des
Josef Fischer und Genossen von Weisweil (Bezirksamts
Waldshut ) gegen die Gemeinde bezw . den Gemeinderath
daselbst, „Entziehung des Bürgergabholzes und Entschädi¬
gung betreffend "

, verlesen durch den Berichterstatter Abg.
Frey .

Der Antrag der Petitionskommission ist auf Uebergang
zur Tagesordnung gerichtet .

Mit Eröffnung der Diskussion ergreift der Abg . Jung¬
hanns das Wort : Es sei diese Petition ein Ausfluß der
immer mehr um sich greifenden Unzufriedenheit über allzu¬
große Belastung des Bürgergenusses im Interesse von
theilweise unnöthigen oder doch wenigstens solchen Unter¬
nehmungen, welche den mehr Bemittelten allein Vortheile
brächten , die minderBegüterten aber nur belasteten . Dieser
Mißstand bewirke sogar häufig Auswanderungen.

Großh . RegierungskommissärMinisterialrathWiel and t :
Er könne nur die Annahme des Antrags der Petttions-
kommission empfehlen. — Einzelne der in der Petition
aufgeführten Punkte seien zur Kenntniß der Großh. Re¬
gierung gelangt, insbesondere auch bezüglich der zeitweisen
Einstellung des Bürgergenusses . Letztere aber sei von den
Genußberechtigten auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
mit einer an Einstimmigkeitgrenzenden Mehrheit beschlossen
worden. — Diesem Beschlüsse die Staatsgenehmigung zu
versagen , dazu sei für die Staatsaufsichtsbehördeüberall
kein Grund vorhanden gewesen. — Zu der allgemeinen
Bemerkung des Abg. Junghanns über unnöthige Aus¬
gaben biete gerade der vorliegende Fall nicht die geringste
Veranlassung , denn die Ausgaben , um die es sich hier
handl? , seien von der Gemeinde Weisweil lediglich im
wohlverstandenen Interesse der Gemeinde beschlossen und
ausgeführt worden. Die Hohe Kammer habe selbst früher
eine der von jener Gemeinde vollzogenen Unternehmungen
dadurch gebilligt , daß auf dem Landtage von 1874 eine
Petitton der Gemeinde Weisweil um Unterstützung zur
Korrektion des sog . Seegrabens der Großh . Regierung
mit Empfehlung überwiesen worden sei . — Dieses Unter¬
nehmen , sowie das der Brunnenleitung habe den Erfolg
gehabt , daß die Gemeinde Weisweil , in der früher das
Nervenfieber ein nicht seltener Gast gewesen , zu einer
gesunden geworden sei. — Daß die Gemeindeverwaltung
in Weisweil ihre Aufgabe richtig erkenne , ergebe sich auch
daraus , daß trotz dieser verschiedenen nützlichen Unter¬
nehmungen die Umlage daselbst gegen früher erheblich
heruntergegangen sei .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg. Bär ,
Junghanns , Wacker wird der Antrag der Petitions¬
kommission zur Abstimmung gebracht und angenommen .

Hierauf Schluß der Sitzung .

Badische Chronik .

2t Karlsruhe , S5 . Febr . (Aus der Rechtsprechung des

Oberlandesgerichts . ) Bei dem Vertrage über Lieferung

einer erst von dem Verkäufer ru erzeugenden Waare liegt in dem

nachgefolgten Anbieten der hergestellten Waare seitens deS Ver¬

käufers an den am gleichen Platze wohnende » Käufer und ihrer

Annahme durch de» Käufer ein weiterer Vertrag als Platzge¬
schäft in dem Sinne , daß die angetotene Spezies durch beider¬

seitigen Willen als Vertragsgegenstand erklärt und als Vertrags¬
erfüllung angenommen wird . Der Käufer ist deßhalb nachttäg¬
lich nur berechtigt , nach L .R .S . 1641 verborgene Fehler der Waare

zu rügen .
Wenn der Schuldner bereits in Folge seiner Ueberschuldung

zahlungsunfähig war und seine Zahlungen auf eine äußerlich er¬

kennbare Weise eingestellt , insbesondere fällige Wechsel nicht be¬

zahlt hat , und ein Gläubiger , obgleich er des Schuldners zer¬
rüttete Bermögensverhältmffe kannte uud von seiner Zahlungs¬

einstellung Kenntniß erlangt hatte , gleichwohl , um vor andern

Gläubigem und zu deren Nachtheil noch Sicherheit und Befrie¬

digung zu erlangen , Pfändungen oder Verpfändungen von Fahr¬

nissen erwirkt , so nimmt er damit eine unter § 23 Ziff . 1 K »» k.-Ordn -

fallende und anfechtbare Rechtshandlung vor und verletzt wissent¬

lich de» Konkursanspruch .
Das Recht auf Einwerfung gibt den Miterben ein Vorrecht

vor den Gläubigern deS schuldenden Erben ; diese günstige Lage

der Miterben wird dadurch nicht geändert , daß der schuldende

Erbe in Bermögenszerfall gcräth . Die Miterben gehen de»

Gavtgläubigern vor und die Gantmaffc , welche an Stelle des

Erben dessen Erbrechte geltend machen will , kann nicht die Aktiva

an sich ziehen und den Miterbe » die Theilnahme an der Gant

anheimgeben . Dieses Vorrecht der Erben vor den Gläubigern

gilt auch bei den Schulden , welche für den Miterben erst wäh¬

rend der Eröffnung der Erbschaft gegenüber seinen Miterben

entstehen .
» . Karl - rnhe , 25 . Febr . Ei » besonders für die Gewerbe¬

treibenden höchst interessanter uud belehrender Vortrag über das

Jnnungsgesetz wurde am Freitag Abeud von Herrn Geh .

Referendär v . Stösser in der Monatsversammlung des Ge¬

werbevereins gehalten . Nach einem Rückblick auf die Ge¬

werbeordnung von 1862 , welche schon die Bildung von Jnnunge «

an Stelle der abgeschafften Zünfte im Auge gehabt habe , gab der

Herr Redner ein klares und übersichtliches Bild über das i«

Juni 1881 vom Reichstag angenommene Jnnungsgesetz » indem

er die Rechte und Pflichten , welche dem Gewerbetreibenden da¬

durch erwachsen , genau darlegte und nach den verschiedene » Seiten

hin beleuchtete . Am Schluß deS von den Anwesenden mit großem
Interesse und Aufmerksamkeit verfolgte » Vortrages wurde noch
die Frage aufgeworfen , welche Stellung die Gewerbevereine den

zu bildenden Innungen gegenüber einnehwen sollen » und einerseits

dahin beantwortet , daß der Gewerbeverein eine Innung fürsämmt -

liche Gewerbe bilden könnte , was indessen als unausführbar be¬

zeichnet und der Wunsch ausgesprochen wurde , der Gewerbever¬
ein solle die Bildung von Innungen in thunlichster Weise an¬

streben . Dem gegenüber machte sich die Ansicht geltend , das

Bedürfniß nach Innungen sei bei uns nur in geringem Grade

vorhanden , besonders fehle es vielen Gewerbetreibenden an dem

nöthigen Interesse hieran , so daß sich voraussichtlich die Bildung
von Innungen nur bei wenigen Gewerben erhoffen lasse , dagegen

seien die Gewerbevcreme nach wie vor dazu bestimmt , die all¬

gemeinen Interessen der Gewerbetteibenden in wirksamer Weise

z« vertreten , doch könne von diesen aus der Versuch gruppen¬
weise zur Bildung von Innungen gemacht werden . Dem ent¬

sprechend wurde nach Schluß der Diskussion der Antrag an¬

genommen : „ Der Ausschuß deS Gewerbeoereins wird beauftragt ,
in Verbindung mit Vertretern der verschiedenen Gewerbe die Bil¬

dung von Jnnunge » in Erwägung zu ziehen , hiefür geeignete
Schritte zu thun und in einer der nächsten Monatsversammlungen
darüber Bericht z« erstatten ". Bezüglich der schwebenden Bahn¬

hof -Frage schloß man sich der in der Versammlung der Handels¬
kammer gefaßten Resolution unbedingt an .

Vom Büchertische.
» Heim garte n "

, gegründet und geleitet vonP . K . Rosrgger .
Das 5 . Heft des sechste » Jahrganges dieser im Berlage Leykam -

Josefsthal m Graz erscheinenden Monatsschrift enthält u . A -
folgende lcsenSwertbe Aufsätze : „Wenn man nicht liebe » will " .
Novelle von Lmse Lecher. — „ Vom Manne , der sein Recht nicht
fand . Nach Otto Ludwig . — „Der Brandleger . " Eine Ge¬
schichte von P . K . Rosegger . — „ Ob wir in Palästen thronen . "

— Em deutsches Lied von Julius Schanz . — „BolkSweisheit . "

Von Fritz Lemmermayer . — „ Das fremde Vöglein . " Gedicht
von Robert Hamerling . — „Wildwaffer . " Eine Schilderung aus
dem Hochgebirge von Heinrich Noö . — „ lieber häusliche Ein¬
nahmen und Ausgaben .

" Den Familie « unseres Mittelstandes
gewidmet von Dr . I . Hofer . — „ Ein ärarischer Ball . " Eine
Skizze aus der Militärakademie von Oskar Teuber . — „DaS
goldene Armband .

" Eine Toledaner Legende . Rach de « Spa¬
nischen von D . Grone » . — „ Was war es doch ? " Eine alltäg¬
liche Geschichte von Manns Stein . — „ Bei den „ Meiningern

"

hinter den Couliffen .
" — „ Glückliche Jugend ! " Die Festigkeit der

Jugendeindrücke als Mitgift für das Leben . Bon EaruS Sterne .
— Kleine Laube . „Oesterreich !" Ein Lied von Ludwig Eichrodt .
— „Die steirische Londsgschicht .

" Auf Gspoas und Ernst kurz
und bündl m steirischer Mundart dazählt von P . K . Rosegger .
(Fortsetzung )̂ — „ Bachbarthel 's Leibgeschichtlem . " — „ Mein
Müederl .

" Gedicht in ObderennS 'scher Volksmundart von Franz
Stelzhamer . — „ Etwas vom Hemde . " Von Oskar Welten . —

„ Ein Blick m die Natur des Aequators "
. — „ Springende Ge¬

danken " von Berthold Thorsch . — „Wenn die Männer leiden . "

Gedicht von Luise Lecher. — „ Eines schickt sich nicht für Alle . "

Äine Zuschrift für den Karneval .) — „Ach , schenk' sie mir ! "

Gedicht von Edmund Grün .

„ Unser Vaterland "
, in Wort und Bild geschildert von

einem Verein der bedeutendsten Schrifsteller und Künstler Deutsch¬
lands und Oesterreichs . „Rhcinfahrt . " Von den Quelle »
deS Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stieler , -

Haus Wachenhusen und F . W . Hackländer . Jllustrirt von R .
Püttner , W - Diez , F . Keller , L . KnauS , G . Schönleber . L .
Kautier n . A . Verlag von Gebr . Kröner , Stuttgart . Liefer . 4

enthält : Text : Nach Basel . Im Breisgau . Vogefenland . —

Bilder im Text : Wappen von Basel . Altbreisach . Beschie¬
ßung von Neubreisach . 1870 . Sansculotten , 1793 . AuS Frei -

burg . Kaufhaus in Freiburg . Im Freiburger Dom . Brunne »
in Freiburg . Berthold Schwarz . Colmar . Das Pfisterhaus i»
Colmar . Vor dem Münster zu Colmar . Schenke im Vogesen¬
land . Drei Exeu . Schwarzer See . Weißer See . Äaisersberg .
Schmiede in Rappoltsweiler . — Vollbilder : Schwarzwälder
Dorfscene . Das alte Schloß Baden . Lichtenthaler Allee in Baden .

Zn beziehen durch die G . Brmm 'sche Hofbuchhandlnng , Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wien » 26. Febr . Der EmlösmigskurS der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn- Coupons ist vom 26. d . M . ab
bis auf Weiteres auf 84°/. festgesetzt.

v . Frankfurt , W. Febr . ( Börsenwoche vom 18 . bis 21.
Febr .) Segen die Vorwoche ist kaum eine Veränderung in der
Lage der Börse eingetreten. DaS Groß der Spekulation bleibt
nach wie vor von jedem größer» Eingreifen in den Verkehr fern
und erhält daher .der letztere ein lustlose - Gepräge . Wie eS
fcheint , mangelt in Spekulationskreiseu noch da- nöthige Ver¬
trauen , daß eine andauernde Besserung auf der gegenwärtige»
Bast - der Dörsenverhältniffe möglich sei, und haben daher die
Bemühungen der Hautefinan?e , wieder eine Hausse von einiger
Bedeutung r» insceniren , bis jetzt wenig Erfolg gehabt. Anfangs
der Woche brachte die Rede de- Generals Skobelew an die ser¬
bischen Studenten in Paris , in welcher in unverhülltester Weise
der Krieg gegen Deutschland gepredigt wurde , einen ziemlich
scharfen Rückgang hervor, dem an den folgendenTagen indes wieder
succesfive eine Besserung folgte, als die russische Regierung das
panslanistische Pronunziament « Skobelew's de- avouirte. Gestern
entwickelte sich eine mattere Haltung , welche durch Gerüchte von
einer Dividende der Kreditanstalt von nur 11 fl. motivirt wurde.
Auch die „Politik " war geeignet, einer unbehaglichen Stimmung
Vorschub zu leiste» . indem von Wien ein Artikel der „Wehr-
zeitung" und von Berlin ein Leader der „Post " als besorgmß -
erregend signalisirt wurden. Doch war mau hier immer noch

über Berliner Parität und trat zu den gewichenen Kursen Kauf¬
lust hervor. Die DiScontoherabsetzungender verschiedenen Banken
führten heute eine Erholung herbei , die sich in Folge der aünßi -

e» Taxation der Dividende der Discont « - Commandit - » esell-' iaft noch insensiver gestaltete.
Kreditakties wurden ä 259 */,—264 '/. —256 °/. und 258 gehandelt.

StaatSbahn -Aktien ginge» ä 256 —258'/,—253' /« und 255 um.
Galizier waren ä 218 ' /,—249 und 216 ' /, im Umsatz. Lombarden
bewegten sich zwischen 106 '/«—110 und 109 ' /, . Oesterr . Bahnen
gaben fämmtlich 1—3 fl . im Kurse nach. Nordwest verloren
4*/. fl. Deutsche Bahnen stellten sich ebenfall» niedriger. Ober¬
schlesische find 3 Proz . » Rechte -Oderufer und Mecklenburger je
1 Proz . matter. Hessische Ludwigs-Bahn waren auf spekulative
Käufe anziehend . Oesterr . Prioritäten blieben theilweise schwächer.
Oesterr .-Ungarische Renten stellten sich durchschnittlich 1— 1 ' /, Prz .
niedriger. Russen erheblich weichend. Spanier verloren 3 ' „ Proz .
Bankaktien haben ihr Kur - niveau meist ermäßigt. Rur Badische
Bank und Bahr . Handelsbank etwa» höher. Antwerpen« Cen¬
ttal - und Frankfurter Bank fest. DiSconto- Commandit wichen
4 Proz ., besserten sich jedoch heute auf da- Gerücht, daß dir Di¬
vidende auf 12 Proz . festgesetzt werde , wieder um ca . 1 ' /, Proz .
Darmstädter , Deutsche Bank und Württ . Vereinsbank je 2 Proz .,
Dresdener und Wiener Bankverein je 2' /« Proz . matter . Ameri¬
kanische Prioritäten matter . Von Wechseln Amsterdam fest, Wien
höher, London und Pari - matter . Privatdisconto ca. 3' /«—i Proz .

Bericht über den Ledermarkt zu Heilbronn vom
21 . Febr . 1882 . Nach dem geringeren Verbrauche, der in diesem
trockenen Winter stattgefunden hat , konnte für die bedeutenden

Zufuhren de- heutige » Marktes eine Besserung der Preise nicht
erwartet werden. De»n»ch hat der Verkauf einen sehx rasche»
Sang genommen und nur ein ganz kleiner Theil der rnzeführteu
Waare ist unverkauft geblieben . Für Wildoberleder , besonder »
dre leichteren Sorten , ist sogar eine kleine Aufbesserung von 5 Pf .
bewilligt worden. Dagegen hat Schmalleder , von welchem der
Markt überführt war, einer Einbuße von 5 bis 10 Pf . nicht ent¬
gehen können , und auch Kalbleder ist etwa- zurückgega »ge» . —
Sohlleder aber und Zeugleder haben sich auf dem Staude deS
letzten Marktet behauptet. Für Schafleder hat sehr lebhafte
Nachfrage stattgefunden. Die Preise stellen sich für Wildober¬
leder auf 1,70 biS 2,30 M . , Schmalleder auf 1,50 bis 1,60 M .,
Sohlleder , «f 1,3» bis 1,40 M . , Zeugleder auf 1,30 bi» 1,40 M ..
Kalbleder auf 2,60 biS 2,80 M . Abgewogen wurden : Sohlleder
3»,300 Pfd ., Wildoberleder und Schmalleder 154,290Pf » . , Zeng-
leder 21,592 Pfd . , Kalbleder 15,413 Pfd ., zusnnmen 229 .595 Pfd .
l« ungefähren Bettage von 350,000 M . — Der nächste Markt
findet hier Mittwoch den 29 . März statt.

New - Aork » 25 . Febr . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-
Uork 7' /, . dto. in Philadelphia 7' /« . Mehl 4.90. Rother Winter -
weizen 1.31 */, , Mai - (old mixed) 68 , Havanna -Zucker 7*/, . Kaffee,
Rio good fair 9 ' /«, Schmalz (Wilcox) 10 ' /«, Speck 9 ' /, , Getteide-
fracht 4*/, .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
16,000 B ., dto. nach dem Contment — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Afrankfurter ^ ur ^e
^

vom 85. Febrüar ^ W ^ MS »
1 vtr« --- so -- sonst..s» Mg-, i ^ I Loltor --

Bank» >
nsk . «. so

- Amt. 1. »

GtaatSpa - tere .
Bade» 3*/, Obligat , fl. 97 ' /,

. 4 . fl. 100 */,
. 4 . M . 101 */.

« ahern, 4Obligat .M . 101 */,
Deutsch 4ReichSaul.M . 101 '/„
Preußen4 */, °/,Cons . M . 105 */,

» 4°/,TonsolsM . 101
Sachsen 3' /, Reute M . 79 ' /,
Wtbg .4' /,O .V.78/7S M . 105 ' /.

. 4Obl . M . 101 ' /„
Oesterreich 4 Goldreute 78 ' /.

» 4*/,Silberrte .fl.
» 4' /,Papicrrte . fl.
» 5Papierr .v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl.

Italien 8 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M . 100 */,
Rußland 5Obl . v.1862 ^ 82' /,

. 5Obl .v.1877M . 85' /, >
»8II .OrientM .PR . 56 */,

» 4Conf . V.1880R . 68 ' /. !

63 °/,

74 ' /,
99 ' /-

72
86'/,

I Schweb. 4 in Mk. 98 ' /.
Span .1*/.AuSl.Rnt .Piast .26 **/„
Sch« .4' /,Bern .v .1877F. 102 ' /,

„ 4°/-Bem1880F . 99 '/.
N .-Amer.4' /,L .pr .189lD . 111
N .-« mer.4L .pr .1S07.D . 115

Bank -Aktien.
4*/,DeutscheR.-BankM . 147 ' /«
4 Badische BM Thlr . 115
8 BaSter Bankverein Fr . 155
4 Darmstädter Bank fl . 151 */,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 183 ' /,
8Frankf .Bank» ereinThlr. -99 ' /,
8 Oest . Kredit-Anstalt fl. 257 °/«
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 110
8D .Effekt - n .Wechsel.Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 131' /,
Gifeubahu-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . —
4Heff . Ludw .-BahuThlr . 100 ' /«
4Meckl .Fckedr .-Franz M . 160*/,
3*/, Oberschles .-St . Thlr . 243
4*/, Pfälz . Marbahn fl. 126°/«

4Pfälz . Rordbahn fl. 97° ,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 166
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 161 */,
4 Thüring . I-it. 4.. Thlr . —
8 Böhm . West-Bahn fl. 250
5 Gal . Karl -L«dw .-B . fl. 245° /.
8 Oest.Aranz-St .-Bahufl . 254°/»
8 Oest. Süd -Lombard fl. —
8 Oest. Nordwest fl. 169 '/.
8 „ . I -it. ö . fl. 180 -/,
5 Rudolf fl. 136 '/,

Eisenbahn-Prioritäten .
I . Ludw .-B . M . 105' /.
z . L«dw.-B . M . 101 °/,

lisabeth-Gisela fl. 85
» Linz-Budw .fl. 85' /«

ranz-Josef v . 1867 fl.
4*/«Gal .T .-Lud .I.-IV.E .fl.
8 Mähr . Grenz-Babn fl.
8 Oest. Nordw. Golo-

Obl . M . 103 */,
5 Oest. Nordw . lüt . 4 . fl. 87
5 Oest. Nord» , Uit 8 . fl. 86

86 '/.
84 */.
67 '/.

5 Vorarlberger fl. 84' /,
5 Gotthard !—lUSer .Kr. 99' /«
4 Schweiz. Centtal 93 °/«
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99 */»
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 54'/,
8 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104 ' /,
3 dto . l—Vill 8 . Fr . 75' ,
3 Livor, lüt . 6,O1u . 02 „ 83 " /„
8 ToScan . Tenttal Fr . 36 */.

Pfandbriefe.
4*/,RH . HhP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. 102
4 dto. 99 ' /,
8Pre «ö.Ceut .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 114
4 dto. . 4100M . 93
4*/,Oest .B .-Crd .-Aust . fl . 101
8 Ruff. Bod .-Tred . S R . 80
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3*/,Eöln -Milld .Thlr . 100 127 ' /,
4 Baprische . 100 136 */«
4 Badische „ 100 135 '/,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 '/.
3 Oldenburger » 40 124 '/,
4Oesterr . ». 1854 fl. WO 110 '/.
8 » V. 1360 » 500 117 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92' /,
UnverzinSlicheLoosepr.Stück .
Badische fl. 35-Loose 212 .—
Bra «mch« . THlr. 20-Loose 99 .40
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 328 .—
Oester. Kreditloosefl. 100

von 1858 328 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 220.—
AnSbacher fl. 7-Loose 34.40
AugSburger fl. 7-Loose 27 .60
Freiburger Fr . 15-Loose 29.—
Mailänder Fr . 10-Loose 15 —
Meininger fl. 7-Loose 27.40
Schweb. Thlr . 10-Loose 58.—

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .—
Wien kurz fl. 100 170 .—
Amsterdamkmzfl.100 168.55
London kurz 1 Pf . St . 20.46

Dukaten
Dollar » iu Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SovernguS-

»te-Oblia
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v .187S —
4*/, Mannheimer Obl . 101 */»
4*/, Pforzheim« „ 101 */»
4*/, Baden -Baden , 101 */,
4*/, Heidelberg Obligat .

9.55—60
4.20- 24

16 .20—24
16.68—73
30 AZ_ 4K

Städte -Obliaattone » , «nd

Obligat .
4 Sonstauzer Obligat ,
Ettling « Spinnerei o.
KarlSruh .Äaschiuenf .
Bad . Zuckerfabr. » ohne
3°/°Deutsch .Phön . 20°/» „
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez . Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : —.

100° /. ,

.». 112 */,
>to . 107 */,

90
180

113
oS' /ls°/<

L.36I . Gemeinde Iffezheim , Amtsgerichtsbezirks Rastatt .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten.
> Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
llnterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Iffezheim , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - Unterpfandsbücher bett. (Reg .-Bl . S . 213 ) und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bett.
(Ges.- und V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und Verordn .-Bl . S . 44) vor-
aeschriebeuen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dies« Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund - und
Pfandbüchern genannter Gemeinde seit mehr, als dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge m dem Gemeindehause zu Iffezheim zur Einsicht offen liegt.

Iffezheim , den 25 . Februar 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

Huber , Bürgermeister. Oesterle , Rathschreiber.

Äürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

L. S56. Nr . 3613 . Offenburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der früheren Adlerwirth
H. Mayer Wtb. in Konstanz , z. Zt.
in Ossenbnrg, ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 16. März 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großherzogl . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Ossenbnrg, den 24 - Februar 1882 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts ,

vermögrnsabsondermlgen.
L .367 . Nr . 2417 . Konstanz . Die

Ehefrau des Joses Jllmensee , Ja¬
kobine, geb . Matt von Ueberlingen, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Beherle hier,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Ci-
vilkammer H — Termin auf

Samstag de» 8 . April d . I . ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenutnißnahme d «
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 24. Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

L.368 . Nr . 2437 . Konstanz . Die
Ehefrau des Friedrich S ul g er , Cres -
cenz, aeb . Oschwald von Jllmensee, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Matheis hier ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist Vor Großh .
Landgerichte Konstanz — Civilkam-
m« !! — Termin auf

Samstag den 8 . April d . I .,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmt, was zur Kenutnißnahme d«
Gläubig « öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 25 . Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

Erbvorlabimge«.
M .252 . Endingen . Karl Seil¬

nacht , geb. am 21 . Septemb « 1848 ,
ledig, von Endingen, an unbekannten
Orten in Amerika , ist zur Erbschaft
seines am 20. Februar 1882 f Vaters ,
Matthäus Seilnacht , Wagner von
Endingen , als Erbe mitberufen. Der¬
selbe wird hiermit zu der Vermögens¬
aufnahme und zu den Erbtheilungsvcr -
handluugm

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß.
wen» er nicht erscheine oder zur Erb¬
schaft sich nicht melde , die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Endingen» den 20. Februar 1882 .
Großh . Notar

Schmidt .
M .294 . Freiburg . Philipp Janz ,

Uhrmacher von Stegen , vermißt, wird
zur Verlassenschaftsverhandlungauf Ab¬
leben seines Bruders , Joseph Janz ,
ledig von dort, mit

Frist von 3 Monaten
unter Androhen der Nichtberückstchtigung
bei Zntheilung des Nachlasses geladen .

Freiburg , den 18. Februar 1882.
Großh . Notar

Straub .
M .279 . 1. Meersburg . Die vor

ungefähr 30 Jahren »ach Amerika auS -
gewanderten Paulina und Joseph«
Mußacker , Töchter der ledigen Maria
Anna Mußacker von Berg bei Fric-
drichshafen, Kgr . Württemberg , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, sind durch
Testament zur Verlaffenschaft der kin¬
derlosen Martin Bischofs Wittwe,
Joseph «, geb . Schund von Markdorf,
berufen.

Dieselben werden hiermit zur Em¬
pfangnahme ihres Stückvermächtniffes
aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten sich zu melden ,
widrigenfalls sie bei der Lertheilung
des Nachlasses unberücksichtigt bleiben .

Meersburg , den 22. Februar 1882 .
Der Großh . Notar :

Futherer .

M .251 . Schwetzingen . An den
Nachlaß der am 4 . November 1881 ver¬
storbenenEhefrau deS Landwirths Franz
Schuhmacher , Magdalena , geborne
Edinger von Seckenheim , der übrigens
ganz unbedeutend ist , sind erbberechtigt
mit andern Geschwistern und Nachkom¬
men von solchen :

1. die Ehefrau deS sein« Zeit in
Dallau wohnhaft gewesenen Tag -
löbners Josef Fritz , Elisabeths ,
geborne Doland , und

2. Anna Margaretha Edinger . ge¬
boren am 31 - März 1820 zu Rineck,
Amts MoSbach, die an einen dl .
Zeizler inPhiladelphia verheirathet
gewesen sein soll.

Deren derzei ger Aufenthaltsort ist
nicht bekannt.

Dieselben oder ? iHn Nachkommen
werden mit Frist von H

drei Monaten
zu de» zu pflegenden TheilungSver-
handlungen mit dem Bedeuten vorge¬
laden, daß, wenn sie sich in der gegebenen
Frist nicht melden, der Nachlaß so ver¬
theilt würde, als wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Schwetzingen, den 18. Februar 1882.
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstettcr .
Handelsregistneioträze .

L .272 . Nr . 1609 . Ettenheim . Es
wurden heute eingetragen:

1 Unter O .Z . 29 ins Firmenregister :
Das Erlöschen der Eiuzelfirma Marx
Maier von Altdorf , und

2. unter O .Z . 36 ins Gcsellschafts-
regist« :

Die Einzelfirma Marx Maier
(Firmenregister Band 1 O .Z . 29) ist in
eine offene Handelsgesellschaft mit glei¬
cher Firma — Marx Maier — über¬
gegangen. Mitglieder der Gesellschaft ,
welche am 1 - Januar d . I . begann,
sind der Fabrikant Marx Maier von
Altdorf und der Kaufmann Leopold
Maier von da . Erster« ist*verehelicht
mit Jeanette Baumann von da. Ehe-
verttag , äs cksto Altdorf , 9 . September
1845 , nach welchem die beiderseitigen
Ehegatten die gesetzliche Gütergemein¬
schaft mit der Modifikation festsetzen,
daß das gcsammte gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen mit Aus¬
nahme von 25 fl. , welche gegenseitig in
die Gemeinschaft eingeworfen werden ,
verliegenschaftet und von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen sein sollen .

Hauptniederlassung der Gesellschaft
in Altdorf , Zweigniederlassung in La¬
denburg.

Zu Prokuristen sind Karl Maier und
Samuel Maier , Kaufleute von Altdorf ,
bestellt .

Ettenheim , den 16. Februar 1882 .
Großh - bad. Amtsgericht.

Wiener .
L -296 . Nr . 1794. Oberkirch . Zu

O .Z . 23 des Firmenregisters , Firma
Rud . Andre in Oppenau , wurde nach-
gettagen :

Eheverttag , 6. ä . 19. Dezember 1881 ,
mit Pauline Müller von Oppenau ,
welcher bestimmt , daß jeder Theil der
Braut - und künftigen Eheleute sein in
die Ehe bringendes, wäbrend derselben
zu erwerbendes oder zu Geschenk erhal¬
tendes fahrendes Vermögen nach Ab¬
zug der darauf hastenden Schulden im

Sinne deS L.R .S . 1500—1504 von der
Gemeinschaftausschließt und für ersatz
pflichtig erklärt , mit Ausnahme von
100 Mark , welchen Bettag jeder Theil
in die Gemeinschaft einwirft.

Oberkirch , den 20. Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr. Stein .
M .290 . Nr . 1808 . Achern . Un¬

term Heutigen wurde zu O .Z . 10 ! des
Firmenregisters eingetragen:

Die Ehefrau des Geschirrhändlers
Joseph Amann , Cäcilie, geb . Schwarz
von Renchen, wurde durch Urtheil des
Gr . Landgerichts— Civilkammer Id —
Offenburg vom 24 . Dezember 1881 ,
Nr . 8912 , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe
mannes abzusondern .

Achern , oen 20 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D « Gerichtsschrerber :
Steiubach .

L.245 . Nr . 3267 . Baden . In das
Firmenregister wurde heute unter O .Z.
232 eingetragen:

Firma : Adolf Kauffmann . In¬
haber Adolf Kanssmann von hi« ist
verheirathet mit Wilhelmine, geb . Hau¬
ser von Stuttgart . Nach dem Ehe¬
vertrag bleibt das gegenwärtige und zu¬
künftige , durch Erbschaft od . Schenkung
anfallende Vermögen der Brautleute
von der Gemeinschaft ausgeschlossen mit
Ausnahme von je 100 fl . , die jed« Ehe
gatte in die Gemeinschaft einwirst.

Baden , den 11 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
L .268 . Nr . 5657 . Heidelberg . Zu

Ord .Z . 180 deS Gesellschaftsregisters,
Firma „ Rheinländische Gesell¬
schaft " dahier wurde eingetragen:

Die mit Vertrag vom 22 . Dezember
v . I . errichtete Aktiengesellschaft mit der
Firma „Rheinländische Gesell¬
schaft in Heidelberg " . Sitz der Ge¬
sellschaft ist Heidelberg . Gegenstand der
Gesellschaft ist die Förderung geselliger

Zwecke . Die Zeitdauer ist unbestimmt.
Das Grundkapital beträgt 4800 Mark,
welches in auf die Inhaber lautende
Aktien von 300 M . eingetheilt ist. Der
Vorstand der Gesellschaft zeichnet für
dieselbe, indem der Zeichnung der Firma
die Unterschrift der beiden Vorstände
beigefügt wird. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen in der Heidel¬
berger Zeitung.

Heidelberg, den 11. Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

Strafrechtspflege ,
Ladungen .

M .292 . 2. Nr . 1747 . Müllheim .
Johann Georg Herzog von Liel wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß nach Amerika ausge¬
wandert zu fein — Ueberttetung gegen
§ 360 ° des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 3. April d . I . ,
Bormittaas 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Müll -
Heim zur Hauptverhandlmig geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach L 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl.

Bezirkskommando Lörrach ausgestellte»
Erklärung verurtheilt werden.

Müllheim , den 20. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
- Reinhard .

M . 309 . 1 . Nr . 1252 . Säckingen .
Bäcker Johann Rüfle von RiPPÄin -
gen wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein , — Ueberttetung gegen 8 363
Ziffer 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbfl auf
Donnerstag den 13. April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Säckin-
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nack § 472
Stt .Pr .O . von dem Königl . Bezirks-
kommando zu Lörrach ausgestellten Er »
klärung verurtheilt werden.

Säckingen, den 18. Februar 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreib«
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M . 311 . 1 . Mannheim . Der 2S
Jahre alte Georg Anton von Mutter¬
stadt , zuletzt in Mannheim wohnhaft,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag , 3 . Juni 1882 ,
Vormittags 8". Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordmmg von dem Königl.
Landwehr-BezirkSkommando Heidelberg
ausgestellten Erklärung vom 6 . Februar
1882 verurtheilt werden.

Mannheim , den 20. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

L .281 . 2. Nr . 2683. Stock ach .
I . Auf Antrag der Großh . Staats¬

anwaltschaft — Amtsanwalt — Kon¬
stanz wird geaen den Gärtner Leopold
Leirer von Steißlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , welcher hinreichend ver¬
dächtig erscheint, als Wehrmann der
Landwehr ausgewandert zu sein , ohne
von seiner bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Ueberttetung deS
8 360 Ziff. 3 d . R .St .G .B . — , da-
Hauptverfahren vor Großh . Schöffen¬
gericht hierselbst eröffnet .

II . Termin zur Hanptverhandlung
wird bestimmt auf

Freitag den 28. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Beschuldigte geladen wird.
Äei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe adf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
BezirkSkommando Dommeschingeuaus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werdeu.

Stockach , den 18 . Februar 1882 .
Der Gerichtsschreibrr

des Großh . bad. Amtsgericht- :
Hotz .

Druck » nd Verlag der G . Braus ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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